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Vom Wasserwerk zum Mehrfamilienwohnhaus
Ein Streifzug durch die 110-jährige Geschichte des Wasserwerkes Trachau

Wasserwerk Trachau

Im Jahre 1895 beschloss die damals noch
selbstständige Gemeinde Trachau den
Bau eines eigenen Wasserwerkes und die
Anlage einer eigenen Kanalisation. 1897
wurde zunächst mit der Anlage von Ab-
wasserschleusen begonnen. 1898 wurde
für den geplanten Bau des Wasserwer-
kes die Aachener Straße angelegt, die zu-
nächst Burgsdor straße hieß, womit der
damalige Amtshauptmann von Dresden-
Neustadt Curt Ludwig Franz von Burgs-
dor (1849-1922) geehrt wurde. Bereits
1902 wechselte die Straße jedoch ihren
Namen.

Einweihung am 3. August 1900

Im Jahre 1899 erfolgte schließlich die
Grundsteinlegung für das gemeindeei-
gene Wasserwerk, welches am 3. Au-
gust 1900 im Beisein des Amtshaupt-
manns von Craushaar feierlich einge-
weiht wurde. Das Versorgungsgebiet des
neuen Wasserwerkes umfasste neben Tra-
chau später auch Teile von Kaditz. Schon
am 11. Juni 1901 bezog das erste Haus
im benachbarten Neukaditz, das Prinz-
Friedrich-August-Haus an der Leipziger
Straße, Wasser aus dem Trachauer Werk.

Wassergewinnung aus eigenem
Brunnen in 13 m Tiefe

Zur Wassergewinnung wurde neben
dem Gebäude ein Brunnen von 3,26m
Durchmesser und 13,0m Tiefe angelegt,
aus welchem eine mit einem 20 PS star-
ken Leuchtgasmotor betriebene Pumpe
das Wasser zu einem Hochbehälter in der

Jungen Heide (das Waldstück jenseits der
heutigen Autobahn) förderte. Der Hoch-
behälter wurde zeitgleich mit dem Was-
serwerk nahe der Gaststätte  Glasewalds
Ruhe! errichtet und hatte eine Kapazi-
tät von 750m3. Sein Oberwasserspiegel
lag nur 0,8m unter dem des Hochbe-
hälters der Saloppe, dem zur damaligen
Zeit bedeutendsten Trinkwasserwerk im
benachbarten Dresden. Die Leistungska-
pazität des Wasserwerkes Trachau betrug
1440m3 pro Tag.

Umbau zum Mehrfamilienwohnhaus

Obwohl schon bald die meisten Häu-
ser in Trachau und Neukaditz angeschlos-
sen werden konnten und das Maschinen-
haus noch Platz für zwei weitere Pump-
maschinen bot, erwies sich das Wasser-
werk nach der Eingemeindung zur Stadt
Dresden aus Sicht der Dresdner Behör-
den als unwirtschaftlich. Hinzu kamen
hygienische Bedenken. Im Sommer 1909
wurde der Betrieb schließlich eingestellt.
Vermutlich im Jahre 1928 erfolgte der
Umbau zu einem Mehrfamilienwohnhaus
mit insgesamt vier Wohneinheiten, davon
drei im hinteren Teil des Gebäudes, dem
ehemaligen Maschinenhaus, und eine im
vorderen Teil, der dem Wasserwerk ur-
sprünglich als Verwaltungstrakt diente.

Heutige Nutzung

Die DREWAG Stadtwerke Dresden
GmbH betreibt im Keller auch heute noch
eine Pumpstation, welche täglich für ca.
3 Stunden Wasser aus dem Rohrleitungs-
system zur Druckerhöhung in einen hö-
her gelegenen Trinkwasserspeicher för-
dert. Hierbei handelt es sich um eine För-
dermenge von 50m3 pro Stunde mit ei-
nem Ausgangsdruck von etwa 5 bar. 1993
wurden im Rahmen einer Rekonstrukti-
on Rohrleitungen, Pumpen und Absperr-
armaturen erneuert und mit einer Druck-
stufe von 16 bar ausgelegt. Das Pump-
werk verfügt über eine Fernwartungsein-
richtung mit Über! utungs- und Brand-
meldeanlage. Störmeldungen werden so-
fort zur ständig besetzen Leitwarte im

Wasserwerk Dresden-Coschütz übertra-
gen. Nach der Jahrtausend! ut im Au-
gust 2002 wurde das nahegelegene Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt zusätzlich an
das Pumpwerk angeschlossen, um im Ka-
tastrophenfall die Wasserversorgung des
Krankenhauses gewährleisten zu können.

Pumpwerk (in Betrieb)

Auf dem Grundstück be" nden sich wei-
terhin eine Umspannstation und eine Re-
genmessstation. Der im Jahr 1899 ange-
legte Brunnen ist noch vorhanden, wird
aber nicht mehr genutzt.

Seit 2007 be" ndet sich das Wasser-
werk Trachau in Privatbesitz und wird
schrittweise entsprechend seiner Eigen-
schaft als Kulturdenkmal modernisiert.
Seit dem Frühjahr 2009 steht Urlaubsgäs-
ten eine modern ausgestattete Ferienwoh-
nung im Dachgeschoss des Maschinen-
hauses zur Verfügung. Das Wasserwerk
Trachau ist auch Anlaufpunkt von touris-
tischen Stadtteilrundgängen (Igel-Tours).
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